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Bezirksliga Herren HAR

TuS Nenndorf : Todtglüsinger SV 
Sonntag, 18.09.2022, 14:00 Uhr

Weichelt bleibt gegen den Todtglüsinger SV ungeschlagen

Im Spiel der Bezirksliga Herren HAR traf die Mannschaft des TuS Nenndorf am vergangenen
Sonntag im 2. Saisonspiel auf die Mannschaft des Todtglüsinger SV. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Patrick von Mohnstorff. Garant für diesen Heimspielsieg
war Helmut Weichelt, der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der
Todtglüsinger SV dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Kurz mussten sie zittern, aber
letztlich waren Schütt / Ladwig beim 11:9, 10:12, 11:5, 16:14 gegen Tiedemann / von Bargen doch
überlegen. Weichelt / Dunkel konnten im Spiel gegen Röhl / Schemel einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit 1:3 verloren hingegen Wienke / von
Mohnstorff ihre Partie gegen Gerth / Pattberg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nicht einen Satzgewinn überließ Timo Schütt
seinem Gegner Jan Louis Gerth beim in Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Völlig ungefährdet war der Sieg von Nick Ladwig gegen Finn Tiedemann nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:9, 7:11, 11:9, 11:2 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte
als eher ausgeglichen eingeschätzten Partie nicht verloren. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun
weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Helmut Weichelt war im Einzel gegen Martin
von Bargen nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Völlig überlegen agierte
Weichelt hierbei im zweiten Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Martin Wienke gegen Jan Pattberg. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Patrick von Mohnstorff hatte im Einzel gegen Sven Schemel
am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Dave Dunkel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Andreas Röhl verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Mit 1:3 verlor derweil Timo
Schütt seine Partie gegen Finn Tiedemann. Nicht ganz mithalten konnte Nick Ladwig, bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Jan Louis Gerth, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Beim 11:9, 11:9,
11:4 gegen Jan Pattberg fand Helmut Weichelt von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel.
Das war ein souveräner Sieg. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Martin Wienke in seinem Einzel gegen Martin von Bargen etwas die Form
und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Eher wenig
Gegenwehr bekam Patrick von Mohnstorff daraufhin beim 3:0 von Andreas Röhl. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TuS Nenndorf am 25.09.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den MTV Hoopte, während der Todtglüsinger SV am 23.09.2022 gegen den MTV Hanstedt
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TuS Nenndorf

Doppel: Schütt / Ladwig 1:0, Weichelt / Dunkel 1:0, Wienke / von Mohnstorff 0:1 
Einzel: T. Schütt 1:1, N. Ladwig 1:1, H. Weichelt 2:0, M. Wienke 1:1, P. Mohnstorff 2:0, D. Dunkel 0:
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 Todtglüsinger SV

Doppel: Röhl / Schemel 0:1, Tiedemann / von Bargen 0:1, Gerth / Pattberg 1:0 
Einzel: F. Tiedemann 1:1, J. Gerth 1:1, J. Pattberg 0:2, M. Bargen 1:1, A. Röhl 1:1, S. Schemel 0:1


